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Clubernial - Verlautbarungen.
Z. 709. (!) ^ ' 5373.

K u n d m a c h u n g .
Die von Friedrich Veltenhüller in ?ai-

bacb, vermöge Testamente vom 6. August
1770, und landebfürstlichen Willdriefes vom
2/>. J u n i 1786/ zur Aussteuer eines von armen
Aeltern wohl erzogenen Madchens errichtete
G t l f t u n g , für welche schon im vorigen Jahre
der Concurs eröffnet worden »st, besteht gc,
g e w ä r t i g »n der Auösteuergebühr für das
Heirathejahr von neunzehn Gulden 4 2 ^ kr.
E. M . — Welches zur Wissenschaft der Be-
werberinnen mlt dem Nclsatze bekannt gegebn
w i r d , daß die dießfälligen documentinen Os«
sliche bei diesem k. k. Gubcrnlum bls zum lctz,
ten J u l i l . I . zu überreichen waren. — Vom
k. t. »lllnschen Gubernium. i!albach am 5.
M a i 19)3.

3. Lg3. (3) Nr. " ^ , „
Co n cu r s a u s ! chv c i b un g.

I n Folge der Pcnsionlrung des Cameral-
Kn'cgszahlmeisters Joseph Schrey v. Redl-
i v e i t h , ist bei dcm Laibacher Camera! - und
Kriegszahlamte dic Stelle des Zahlmeisters
crlcdigc. M i t dieser Stelle ist cm'Gchalt von
eintausend vierhundert Gulden C. M . und die
Verpflichtung zur Lc>stung einer Caution von
Zaoo si. C. M . verbunden, Zur Wicderbc-
schung derselben wird ln Gcmaßhelt des hohen
Hofkaminerdecretes vom 6. d. M , Z. l o 3 8 6 ,
s'iermit der Concurs ausgeschrieben, wornach
diejenigen Indiv iduen, wclche um diese Dienst-
stelle sich b werben r o l l e n , ihre dicßfalligm
Eompttenzqcsuchc im Wege ihrer Amtsvorssehun«
gen bis Ende Jun i l. I - bei diesem Gubcrnil im
zu überreichen, und dlcse Gesuche wi t den Be«
weisen über den Besitz der zur Erlangung d^r
in der Rede stehenden Dienststelle übcihcupt
vorgeschriebenen Erfordernisse, insbesondere übcr
chr Al ter , , h ^ bisherigen Dienstleistungen,
über »hrc Studien ilnd Sprilchkclmtniss? und

ubcr ihre Cautlonsfahigkclt,zu bclcgcn haben
werden. — Vom k. f. illynschcn Gu'.'crmum.
^aibach am 26. Apr i l iLö3.

B e n e d i c t M a n suet v. F r ade neck,
k. k. Gubeinial ^ Eecretar.

Z. 706. (2) l>ä N r . ,c>3o5. N r . L6L2.
E 0 n cu r el V e r l a u l b ar u n g ,

Am s. t. acadtnnschen Gymnasium zu
<^örz ist die Prafcctenstelle'/ mit welcher
für Geistliche der Gehalt , von jährlichen
800 fl. / für weltliche aber von yoa st.
verbünden ,st, ,n Erledigung gekommen. —
3^'cjcmgcn, rvclche diese Gtt l le zu erholten
n><inschcn, werden aufgefordert, ihre gehörig
document,rtcn Gesuche längstens bis ß i i d e
J u n i 18)6 dilstr kandeöflelle zu üdlrrelchm
und sich. zugleich über ihr A l t e r , über S t a n d ,
Va te r land , Gebur tsor t , Re l ig ion , zurücki,
gelegte S t u d i e n , Sprach? und allfalllge an«
dere Kenntnisse, bisherig« Anstellung, oder
sonst geleistete Diensse, M o r a l l l ä t , Fahlgkei«
ten und Verwendung gchörig au5zuwe»sen,
rrobei noch insbesondere erinnert w i r d , daß der
Bewerber sowohl der deutschcn, als der italie-
msckcn Sprache vollkommen kündig seyn, und
sich hierüber gehörig ausweisen muß. — Vom
kalserl. königl. küstenland'schenGubernwm. —»
Trieft am 2» ^lpri l i 933 .

J o h a n n P a u l H e r r v. N a d i e u c i g ,
k. k. Gubernia l , Seci ctar.

3> 7l(>° (2) l ^ Nc. l , 2 o 3 . 3tr< 2^610.
N a c h r i c h t .

Gei der galizischen k. Kammerplocuratur
iss eine Adjuncten-Btellc mit dcm Gehalte jähr«
lichevi2oo st. C .M. ln Ctl tdigung gek«, mm,n. —
Die Bewerber um diese Slellc haberi 'chrc wohl-
inssruirten Gesuche, in- Folle si? bereits an-
gesillll sind, mit^elsi lhrer vorgesetzten Be-
bcrdk, sonst aber mlttclss des betresserden
Kreisl>nu»s bei tcm qallzischen Vandlsguber.
lnum längßenk b l k . i b . J u n i !8Z8 aozubnn,
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gen. — Die Gesuche müssen mit den Zeug-/
Nissen über die erreichte Groß jäh r igs t , das
erworbene Doctoral der Rechte, d>e uon der
Zelt des „erworhtnen D o c t o r a l durch I Jahre
entweder- bci <kiem Advocates, bei einem
s. k. ^ lscalamte, oder bei emer landesfürstll«
chen Iustlzftelle zugebrachte entsprechende Pra«,
x l s , über dle Kenntniß wenigstens einer/
slavischen Sprache, über eine unbescholtene^
M o r a l i t ä t , endlich über die zur Erlangung
der Fiscal - Adj iMt/nstel lsn gut, bestandene
Prü fung belegt seynV — Auch haben die Eom,
petenten anzugeben, obund in welchem Grade
sie mit einem der, bei der galiz. Kammerpro-^
curatur angestellten Beamten verwandt oder
verschwägert sind. — Sollte die gedachte Ao<
junctenstelle durch die Vorrückung emts At>-
juncten aus der nsindern Besoldungsclass? be«
setzt werden, so hat dieser Concurs auch fü r
die hledurch m Erledigung kommende Ad-
junctenstellemit dkinGchalte pr. loac» st. C. M .
zu gelten. -— Uebrigens wird der zu crnen»
nende Fiscaladjunct entweder der Lemberger
Kammerprocuratur oder cmem der hlerlandi-
gen substltulrtcn Flscalamter zur Dienstleistung
zugewiesen werden, ohne hiefür auf Uebcv-
siedlungs, oder Reisekosten Anspruch machen
zu können. — V o m k. k. galljlschen^ L'ndes?
gubernium. Lemberg am 23 .Apr i l i 353 .

Nemtliche VnlautbarunZett.
Z. 707. (2) N r . 2925.

B e k a n n t m a c h u n g .
A m 28. d. M . , Vormit tags um l o Uhr

wi rd am 3iathhausc,die Mlnuendo-L.c i tat lon
zur Herstellung eincs neuen Brunnens im
Hofraume dcs k. k. 2and!io«rthscda,fls - Geselle
schafts-Hofes auf der Palanauorsiadt abge-
halten, und dabei der Ausrufspreis mtt / ^ 2 f!.
nach dem Kostenvoranschlage angenommen
werden. - - Die Licitatio.nebcdingn'.sse sind lag«
lich im Expedite des Magistrates zur Einsicht
bereit. — Gtadtmagistrat ?aibach den 12.
M a i i L 5 3 .

Z . 7 0 8 ^ ( 2 ) N r . 2 6 ) .
V e r l a u t b a r u n g .

D l e V e r p a c h t u n g de r i n d e r G e ,
m e i n d e R a k o o a I e u s h a s u ^ M a o .
N r . 2 6 ä l i e g e n d e n W i e s e a u f , 0
J a h r e b e t r e f f e n d . — Die den hiesigen
Wohlthät igkeits-Anstalten gehörige, in der
Gemeinde Rakooa Iensha i ^k Map . N r . 264,
mit dcm Antheile uon einer ganzen Hübe, lm
Flächenmaße v rn 2oQQ O u a d . K laf ter , lie-

gende Wiese, welche jährlich eine zweimalige
Abmach gibt, wird im Versteigerungswege
auf eine 10jährige, oder auch auf eine min«
dere Dauer, vom Jahre i833 angefangen in
Pacht hmtanaegeben. — Zu dicser Pachtveri
stelgtlung wird der Tag auf den 25. M a i
l. , I . , Vormittags um 9 Uhr in der Amts,
kanzlei der hierortigen Wohlthatigkeits-An-
staltey-Verwaltusig im Eini l 'spl ta le, mit dem
Bemelkcn bestimmt, daß die Pclchtbcdlngnisse
daselbst in den gewöhnlichen Kanzleistunden,
Vor - und Nachmittags eingesehen werden
können. — K. K. Staats « und Local-Wohl,
thätigkeits eAlistalten -Verwaltung zu Laibach
am l6 . Ma i i833.

Z. 704. (2) 'lä Nl-. " ' « ^ ^ N , . ^ 5 ^
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. oerclntcn Camcral« Gefallen-
Verwaltilng für O^lizicn uî d die Bucowina
wird hlcmit bekannt gemacht: Daß der erledigte
^abak- und Stämpel - Bezirks - Verlag «n
Wleliczka, Vochmer Kreises, im Ä3cge der
öffentlichen ^oncurrenz mittelst Elnlzgung
schriftlicher Offerte, dem an Verschleißpcrcen-
ten Mindestfordcrnden, wmn gegen dessen Per<
sönl chkeil kein Anstand obwaltet, provisorisch
werde verliehen werden. — Ditser Bezirks-
Verlag bezieht den Materialbedarf aus dem
Tabak' und Stampel-Hanutuerlage zll Boch»
nia, von welchem er fünf Meilen entfernt is?,
gegen Caution, und cs sind demselben nebst
72 Trasicantm, auch ein Untervcrlcger
zur Materialfassung zugewiesen. — Der Ab-
sal) (eigentlich Vcrkchr) belief sich nach dcm
Rechnungsabschlüsse der k. k. Central - Ncch-
nuligskanzlei vom 1. November i836 bis Ende
October 1637, in Tabak auf20088 fi,55^ kr.,
in Stämpel auf 2,37 fi , daher im Ganzen
auf 22225 si. 55V; kr. E. M . Die Einnahme
betragt an Provision vom Tabakverjchleiße von
obigen 2008L ft. 55V,̂  a 6 F , 1205 fi. 20 kr.;
an Provision vom Stampelvet schleiße von obigen
2l37 fi. 2 3 ^ , 64 fi. 6'/^ kr.; an alia N inn l . ^
Gewinn 2 i 7 fi. 21 kr., somit zusammen
1536 fl. / ^ 7 ^ kr. Dagegen stellen sich die
bclläusigen Aublagen/ und zwar 2) an eigcncm
Calla vom Kübeltabak und den G.spunsten
mit 28 fi. 50V4 kr.; d) cin Provision für den
Unterverleger zu Nlcpoloimce vom Tabakvcw
schleiße pr. 55äi fi- ^'/4 ^ a 4 ^ , ^ i t 222 ss.
2-/4 kr., vom Stämpelvcrschlelße pr. 432 fi.
48 kr« « 2'/2 /^ 'nit 10 fi. 49 kr.; e) an Fracht
für die Tabakmatenal-Zuführung mit 176 ss.
23^4 kr., ulzd cl) ali den übrigen mit dcv Vev-
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lagsfühttmg verbundenen Auslagen, als Ge-
wölb - und Kcl le^ms, Schreib- und Einkar-
tierpapier, Unterha-lt für cmen Gehilfen :c. !c.,
mit 23a ft-, daher im Ganzen mit 663 st.
HoV. kr. C. M . dar, wornach sich das reine
Nutzertragmß auf 9,8 fi, 3 6 ^ kr. C. M .
entzisf.'rt, welches sich bei demselben nlla ^l inuta-
Gewinn, und dersclben Stämpelprovision jedoch
bei einer Tabakuerschlcißprovision 3 5 /<5, auf
7,7 fi. ^ 3 ^ kr. belaufen würde. — Der
deiaillirte Ertragniß ° Ausweis kann bei der k. k.
Camera! - Bezirks « Verwaltung in Tarnow,
und auch bei der k. k. Camera!- Gefallen-Ver-
waltung selbst, in den gewöhnlichen AmtssUmc
den eingesehen werden. — Hiebet wird jedoch
ausdrücklich bemerkt, daß der Verschleiß Ver-
änderungen erleiden kann, und daß das k. k.
Gefall für die gleichmaßige Ertragshöhe keine
Gewahr le ste, so wie unter keinem Vorwande
und aus keinem Titel nachträglichen Entschädi-
gurigs - oder Emolumcnten - Erhöhungs - Ge-
suchen dcs Wicliczker Bezirks-Verlegers/die
er in Bezug auf sein Vnlagsgeschäfc etwa vor»
bringen sollte, Gehör geben werde. Die Cau«
l>on für den Tabak- und Siampelpapier-Ver-
schleiß, dann für Geschirr und sonstige Uten-
silicn, wird a u f . ^ 7 0 ft. E. M . festgesetzt̂  und
cb ist diese entweder im Baren, oder m öffent-
lichen, nach der für die Vc> leger festgesetzten
Werthsbestiin'nung angenommenen Fondsobli-
^ctlonen, oder mittelst einer auf den Cautions-
bctrag abgefertigten / von der k. k. Kammer,
procuratur geprüften, und von der kais. königl.
Eameral - Gefällcn - Verwaltung als an-
l'.ehmbar anerkannten Hypothekar, Nrkllnde,

noch vor der Uebergabe des Verlags, langssenS
aber binnen vier Wochen, nachdem dem Be-
werber die Verständigung von der an ihn er-
folgten Verleihung des Tabakverlags zugekom-
men seyn wi rd , zu leisten. — Diejenigen In«
dwlduen, welche sich um die llcberkommung
dieses k. k. Commisswnsgeschaftes zu bewerben
gedenken, haben ihre schriftlichen versiegelten,
mit'einem Angelde von ( y i ss.) Neunzig Ein
Gulden <?. M . , welches beim Rücktritte des
Erstchcrs dem Aerar anheim fa l l t , denjenigen
aber, deren Anböthe nicht angenommen werden,
zurückgestellt werden wird, dann mit der lega«
len Nachweisung ihrer Großjahrigkett, des Be-
sitzes eines zur Verlagsbesorgung zureichenden
Vermögens, und einem obrigkeitlichen Sitten»
z-ugnisse belegten Offerte, längstens bis zuin
i i . I l m i i833, das ist eilften I u n i i338, M i t -
tags 12 Uhr bei der k. k. Eameral»Bezirks»
Verwaltung in Tarnow zu überreichen, und
darin das Percent, welches angesprochen wird,
nicht bloß mit Ziffern, sondern auch mit Buch-
staben deutlich auszudrücken. — Offerte welche
nach dem oben festgesetzten Termine einlangen,
oder denen cnies der hlcr vorgeschriebenen Er-
fordernisse mangelt, werden nicht berücksichtiget
werden. — Die Verpflichtungen des Bezirks-
Verlcgers gegen das Gefall und seinen Haupt-
uerleger, so wie gegen die zur Fassung zuge«
wiesenen Verschleißen und das consumlrcnde
Publlcum / sind m der Verlegers - Instruction
vom i . September l8o5, welche bel der be-
nannten Bezirke Verwaltung, dann bei jedem
Unterinspcctor eingesehen werden kann, enthal«
ten. — Lemberg «,„ ^^. U^-il ,838.

^ e r nt i s ch t e 7̂ e r l a ll t b a r ll n g e n.
Z. 70". l2) . V 0 r l a d u n g s . E 0 i c t. Nr. 45l,

, Bon der Bczirksodligkeit Tressen, Neustädtler Kreises, »rerdei, nachstehende MilitärpstichNge Inv i .

^ der V o r g e l a d e n e n ^ .

. « " ' ^ < > ,, ,. u A n m e r k u n g .

^ Bar« und Zunahme « W o h n o r t ^ "
^ » , ^. G

» Joseph Paik Oslal'a ^ z^lU Rcl'luttrungssiüchttlng
2 Joseph 5̂ ösche Pre,1av2 2 — detto
b Johann Germ Grohschcinig 6 — dctto
4 Atitci, Kasieliz Podbukujc 2 — dctto
5 Anton Speil^cll Podborft 4 »^17 dctto
" Anton Pischm.nht Blattn >2 »Llü dctto
7 Johann Vrcgar ^crh — iL l4 dctlc:
l̂  Johann Kasieliz Srlze — — dclw
9 Johann Koschcll z Unter. Steindorf — l^>5 dctto

Welche Individuen sicd binnen 4 Monaten vor diese BezirkZobrigfeit uw. so gewifscr zu stellen
mzd ihr Ausbleiben zu rcchlfcttl'gen haben, als sie sonst nachtu allerhöchsten Bolschristen behandelt tvinden^

Bchttsehrigkeic Treffen am 2. Mai lL2ll>



Z. 483. (8) M i t allerhöchster Bewilligung
werden laut Spielplan gewonnen

Gulden ^ H H ^ (^ ^ ) ^ ^'
v e r t h e i l t i n

Gulden 200,000 W. N
„ ^00,000 „
„ 6 0,000 „
„ ä 8,000 „
„ 35,000 „
„ 25,000 „

fl. 6000, 3500, 3000, 1500, und viele zu st. 500, 200, 100,
60, 50, 25 :c.
bei !?cr Ausspielung

VurG llil« Wliener «NrosthandlunIShaüs N.nnuurr H? R.i» !s ,
des herr l ichen und g r o ß a r t i g e n

in der Favoriten-Hauptstraße in Wien,
nebst weitläufigen Nebengebäuden, Meierei, Park, Gärten :c, :c,, !

Gulden 2 ^ D ( ^ ^ ^ ^ W. W.

Diese höchst interessante Lotterie entkält
9 / l ^ <̂  s) Trch'cr in barcm Gelde, und ^ ^ tt () s^ s)
^ ^ / ^ ^ " bloß rcttäufiiä'e Acticn Stück -». ^ « , ^ ^ "

D i e G e w i n n e der G r a t i s - G e w i n l i s t - A c t i e n b e t r a g e n

ss. 2 1 ^ <il iN W As;
ve r t he i l t in T r e f f e r n zu

fi. 2Z/MW, 6MW, 86W, l s lw , 1W, 60, 60 :c. !c.
Jeder Abnehmer von 5 ein Stück blaue Gratis-Gc-

winnst-Actie mit dem sichern Gewinne fi. 5 W. W. unentgeltlich; dcr Abnehmer von
-2Q Actien aber außer den vier blauen Gratis-Gewinnst-Actien, noch ein Stück roide
Gratis-Gewinnst-Actie mit dem sichern Gewinne von 2 k. k. Dukaten in Gold, als
unentgeltliche Aufgabe.

Die Ziehung erfolgt am 3. Jänner i«39.
Di^ Acncli dieser Lotterie, u,id auch beldelle' Gratib-Gcwlnnst-Llctien lilidlcwobl emzcltt

als in Parlhlen bci Gefertigtem um den gewöhnlichen, bckamue,, O'igmalpreiß m g!l?ßcr Ans-
N'iihl zu haben. Jede beliebige Nummer kanli, wcmi dlc Bcsicltt'^g bei Zeiten gcschlche, vĉ »
schafft werden. Zl l jcdcr Accie wird m der Ncgcl '/^ einer sicher gcwinllcndcn blauen Grai'.ö'
Acnc aufgegeben, und ,nn auf ausdrückliches Ver lagen wird die schwarze Actie auch ohne Gr^ '

- lis -. Acllen -Anthcll verkauft. 5 Actien nnt 1 Gratis- Gcwlnnst-Actie zusammen genommen,
gcmeßcn eincn Rabat. Nealitätm-Abbil lul iacl: u: d Spielplane werden qratis re'rakrclchi.

Ioh. Ev. Wutscker,
Handelsmann in Laibach.
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G5ut,ernial - ^erlautbHrungen.

" E u r r e n d e.
E r l ä u t e r u n g o e r G u b e r n i a l «

K u n d m a c h u n g v o m 17 . F e b r u a r d.
I , , g a h l 3260. — I n dem §. l der hier,
ortigen Kundmachung vom »7. Februar d.
I . , 3 " h l 526c,, womtt dle allerhöchsten Be«
ftimmungcn ln Bt t rc f f der Ablassung von dcm
weitern Verfahren der Gtrafgrr ichle bekannt
gegeben wurden , sollte am Schlüsse dieses §.
statt d?s Ausdruckes: C r i m i n a i > U ». t c r-
s u c h u n g e n , das W o r t V o r u n t e r s u -
chungen g e b r a u t werden. — Dlcß w i ld
m Gemätt)c>ce,nes herabgelangten hohen Hof.
kanzle», D o r t e s vom 22. März d. I . , Zahl
l o ö o . nachträglich zu der Eingangs erwähn»
:?n Kundmachung zur allgemeinen Kenntniß
acbracht. — ^achllch am 26. Ap r i l i 8 3 8 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmioburg,
Landes« Gouoernkur.

Car . l Graf , zu W e l l p e r g , R a i t e n a u
und P r l m ö r , k. k. Hofra ih.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubcrnlalrath.

fi. 667. N r . L l 8 6 .
V e r l a u t b a r u n g

l n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
Unterm 6. und i 6 . M ä r ; b. I hat dle k. k. aü>
gcm^'.e Hofkammcr/nach den De'Ummun^en
des allcrhöchftcn P a t m l s vom I i . März l632/
nachNehcnde Pliv.l?gl?n uell ich?n: 1. Ocm
Johann Georg Bevelaq^a, bülgerllchcr Hl,tt-
fabrikap.t, und dessen ^?oh« Johann Gecrg
Bevelaqi ia, H^lmachermeliler, lvohi^haft in
Prag, am Smlhow N r . i g l / l , für die Dauer
von fül>f Jahren, auf dle Erf indung m der
E^jiUg"Ng der Hüte aus Hasenhaalen, »n
^olge welcker elnc Be»he «n Anwendung kom-
me, dle anstatt dcs Quecksilber« eine andere un«
sHädlicbe ^Beunlschung klilhaltc / wodurch jene
Kcltzc wohlfeiler und zum Ent fn tkn der Hastn-
h'gare aceig!'tter ftp, als alle übrigen, die ^ü t<
cll.en daucrhaften Fllz, schöneren Glanz, m,hr
'Elcverheit vor dem Vrechen, heim Schwa«;»
fälbenmlhr FeiNgkelt, dann, wli lsie dem fw>-
ken Sude nicht unterworfen werden, w<rhr
Halcbarkett der Farbe erlangen, und ohne
Zerr^ßen auf die Form aufgezogen werden
kön.n,'n. D ie Geheimhaltung der Beschreldung
wurde angewcht. — 2. Dem S igmund Io«
ftph Ujhcly, Arzt, wohnhaft m W l e n , Vor -
M t Wieb ln 3 l r . l , für dle Dauer von einem

Jahre, auf die Verbesserung, mitttls einw
F ü t t l r « und 3! b damp fl ings - Vo r r i ch tung :
^) Pottasche aus Scifensiedcrlauge Ut,d Asche,
und 2) Sa l z aus dem E l s , oder Salzwasscr,
nelches belm BereUcn des Gcfr r rnen durch
d,e Aufiösung des Salzes und Eises enlfiehe,
schneller, relnlr llr.d wohlfeiler darzustellen.
D>e Geheimhaltung der Beschreibung wurde
anqcsllcht. I n Sanuas? Hmsichl waltet w i -
der d i ! Aueübung dieses PrilnlcgNiMs kein Be»
dcnl in od. N u r soll nach dcm Gutachten der
W n n e r mcdlcnnsckcn Facul la i die oom B l t t -
si<ller «^gegebene Bcrcuung der Pottasche eben
so wenig als dle Bcreltung der Pottasche, aus'
Sl l fensicdir laug? Übelhaupt, in der Nahe der?-
Wohnhäuser gestaltet werden. — Z. D t M !
August Leon und E c h n , k. k. priuileglrte Oeh l^
Rafflnerie , Inhaber , wohnhaft m W i e n /
S tad t N r . ! i 2 ä , für d,e Dauer von einem
Jahre, auf d,e Verbesserung ln der Raffln»^
rung dcs Nübsöhlcs, in Folge welcher den.-
Oehlgattungen aus ordinärem und schlechtem
N üdsamen eine derartige Consiflenz, daß sie nicht
schntller, als d,e vorzüql'chsten Oehlsorten, sich
verzehrcn, erlhei l l , und dcr auch den am fem-
fien roffil^irlel^ Oth len anhangende Rüb töh l -
Gerucd benommen werde. D ie Geheimhal«
tuna dcr Beschreibung wurde angesucht. —
/^. Dem Franz Hänlsch, bürgerlichcr Seifen»
sicdcr, wohnhaft in W l M , ieopoldstadt N r .
297, für dle Dauer von zwn Jahren , auf die
Ersindnng und Verbesserung, m den bekann«
ten verschiedenartig gefärbten Transparent»
Sei fen lnnerl,ch beliebige lliamen und Devise«
in allen Schr i f ta r ten , so wie Verzierungen,
insbesondere gold und silberartig anzubr ingen^
wclche verschönerte Kunflseifen sich zum Toi let? '
te» Gebrauche und als Namens-Gischenke an»
«mpfthlen. Dle Geheimhaltung der Beschrei»
bung wurde angesucht. I n E a m t a l s 3 H i n ,
sicht waltet gegen die Ausübung dieses PrlUlle^
glums in der Vorauesetzung, düß sich keiner
glft i^cr Farben, z. B. Ml t i kgrür , , bedient wer-
de, ktln Bebaken ob. — 5. Dem Phi l ipp
Me iß l , Eommj6ln der Hutsteppelhandiung bt l
F r . August N u m v e l , wohnhaft »n W i e n ,
S t ü d t s!r . 9Ü6, für die Dau«r von drei Iah-,
r en , auf d,c Wtlbesst lung, d,e Filzhütc zu
ft^fen und zu platten, ln Fclg? welcher durH
tlne Beimischung zu dcm m S p i r i t u s aufge-
lösten Gchcllack dle Hüte mchr E t t l f e , schöneren
Glanz und bessere Echwurze, als blehcr, be-
kommen, wobei der Dickcl der Hüte anstatt
der,gewöhnlichen Pupierp lat t l rung mlt e'nec

(Z. Amts-Blatt Nr. 6l d. 22. Mai iL53.) 2
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ganz neu erfundenen Plattirung versehen, auf
dllse Art ihre Form bei nasser Witterung er-
halten, sonstigen Beschädigungen, msbesondere
dem sinblegen des Hutes oder des Deckels,
ohne Nachtheil für die Klassicität derselben vor,
gebeugt, Dauerhaftigkeit, Gleichheit dir
Form, zweckmäßiger Spannung des Deckels
erzielt, endlich o»e Hüte eben mit derselben
Lilchllglelt und um dieselben Preise, als die
bisherigen erzeugt werden können. — 6. Den
Gebrüdern Rosthorn, t. k. prlvllegirte Fa<
briksbesitzer, wohnhaft »n W i e n , für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung,
mittels eines neuen Doppelofens Kupfer, Mes-
sing, Tomback, Packfong und Zlnk m Tiegeln,
mit Ecsparung an Zeit und Grennüoff «m
Vergleiche mit den bisher angewandten Me?
lhoden, zu schmelzen. I n Slcherhetts« Rückl
sichten waltet gegen die Ausübung dteses Pr«-
olltglums kein Anstand ob. — 7. Dem Carl
Graf Berchtolo Freiherr zu Ungerschitz, wohn,
haft inWlen, Stadt N r . l iZg, und Hoffmann,
Mechaniker, wohnhaft in Wien, leopoldstadt,
N r . i 6 l , für die Dauer von zwei Jahren,
auf dle srsindung, alle Gattungen Kunst«
schnitzwerke oder Bilohauecarbetten, besonders
«lber Gewehrschafte viel schneller und mit der
größten Gleichförmigkeit, welche mit freier
Hand nie zu erreichen sey, mittels einer ei-
gens hierzu erfundenen Maschine, und um
billigere Preise zu erzeugen. Die Geheimhal-
tung der Beschreibung wurde angesucht. I n
ßölcherheits, Rücksichten waltet gegen d«e Aus»
Übung di-ses Privilegiums kein Anstand ob.
— 6. Dem Robert Nentwlch, bücgerl'ch^r
Knopf- und Krepln < M lcher, wohnhaft in
W i n , Sladt Nr . H27, für die Dauer von
zwel Jahren, auf die Erfindung in oer !3r^eu,
gung der Geiden , Lasting, undahn'.iHer Knö-
pfe, »n Folge welcher z i deren Oberplatte eine
Unterlage von LeimpHpicr oder Seidenstoff uer«
wendct, die Ober» und Unter» Platte mmelst
einer Presse hierzu geschnitten und zur erfor-
derlichen Biegung des Pfal<es geleitet, in tue
Unterolatten uier Lächer gestoßen, und eine
Lemschnur oder Darmsalle hindurch gezogen,
diese aber von Innen befestigt werde, wodurch
man dauerhaftere, zierlichere und reinlichere
Knöpfe zu verfetlgen im Stande sey. Die
Geheimhaltung dcr 'keschrcibling wurde ange-
sucht. — 9. Dem Johann Toscano d<l Ban-
ner, bürgerlicher Rauchfangkehrermeister,
wohnhaft in W<en Stadt N>'. 616, für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
einer Vorrichtung^ unter der Venennung:

^3te35o luacc» mor ta ls " d. i . „Gelbst aöster̂
bendes Feuer", wodurch 1) die ungeachtet der
sorgfältigsten und genauesten Reinigung von
Seite der Rauchfangkehrer, durch Unoorsichi
tigkelt oder auf was immer für Art entstehen-
den Feuerebrünste »n Schornsteinen, Röhren,
Heitz« und Koch , Maschinen oder sonstigen

sich uon fclbst ohne menschliche Hülfe sicher er,
sticken, indem durch diese Vorrichtung dem
Feuer seine ganze Kraft benommen weroe, wo-
durch ferner 2) diese Vorrichtung in jeder Art
Kamin oder Nöhre leicht anwendbar sey, und
3) dieselbe sehr billig zu stehen lomm,. Die
Geheimhaltung der Beschreibung wurde an«
gesucht. I n Glcherhtlts - Hinsicht waltet ge«
gen die Ausübung dlcses Privilegiums kein
Bedenken ob. — 10) Dem Kar l Wlckede,
bcfugter Verfertigter englischer Sactcl, wohn,
hafl m Wien / S tad t , Rothenthurmstraße,
Kasnnatte N r . ^ , für d,e Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung eines Sicherheits-
zaumes, mit welchem man jedes wilde Pferd
durch «inen leichten Handzug aufzuhalten
und zum Stillstehen zu brmgen ,m Stande
sey. — t l ) Dem Wenzel Kramerms, L>te-
rator, wohnhaft ,n W l ? n , Vorstadt Joseph-
ftadt N r . 10/», für die Dauer von zwei Jah-
ren, auf die Erfindung einer sogenannten Eo-
lorlt - Malzendluck'Maschine und einer dazu
erforderlichen souleur, Auflragwalz.', wonach
anstatt der Spindel und des Druck-T'g?ls
bloße Vchlebw^ljen mit doppeltem G?tr«ibe
und mit Schwungrad zur Heroorbrmgunq der
Druckkraft, dann Rollen zum <3m- und Aus»
z'chen verwendet, und mittels der Couleur,
Auflrazwalze sowohl eine, als mehrere Far«
ben zugleich aufgelegt, und mcht allein be»
wtgllche und unbewegliche Typen, Vignetten,
Xylographien u.^dgl., sondern auch Metall,
platten mit bedeutend geringerer Araftanwcn-
dung abgedruckt werden können. — 12) Dem
Alovs Mül lner, G>)ldarbelter, wohnhaft M
W i e n , Vorstadt 3leubau, Nr . 325, ^ r die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung,
Damen ' und Manner« S'egcl'inge von Gold,
Silber oder anderen Metallen j " verfertigen,
welche, ohne des Grautrens zu bedürfen, nach
der vom Käufcr oder Besteller beliebig gewähl-
ten Form, mit Wappen, F'guren, Namen
und a. m. versehen, und dann nach Wühlkühö^
des E igenthums in eine andere Form oder
Zeichnung um rändert werden können, ohne
daß der Ring den geringsten Nachtheil leide,
auf welche Art man auch Ohrgehänge, Bro-
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ches und Bracelets nach verschiedenen Forme»
und Zeichnungen zu verfertigen, und wieder
umzuändern im Stande s«p. — W e l t e r S
haben sich »n den b e r e i t s bestehen-
den P r i v i l e g i e n f o l g e n d e V e r ä n d e -
r u n g e n e r g e b e n : 2) Ist das dem Salo-
mon Brick unterm 24. Jänner 1829/ auf
ditsrsinduna eines Gelrälltes: ,/ l1i« »u^c-
l io r Flnzcr ?op " , ertheilte zehnjährlge Pri«
vlleglum, wegen Nichtberichtigung der Taxen,
aufgehoben; und d) das dem Karlsbader
Handelsmann Karl Knol l , unterm I o . Sep-
tember ,636 auf die Entdeckung: Dosen
aus sogenanntem Leder-Papler-Muoku zu er-
zeugen , ertheilte zweijährige Pr»o<legmm,
über dessen Einschreiten auf d,e weitere Dauer
von zw" Jahren, das ist: des dritten und
vlerLen Jahres, verlängert worden. Welches
sti^Folge der dießfalls herabgelangten hohen
Hofkanzlei-Decrete hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Laibach am 12.
«lprll l833.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s v e r g , R a i t e n a u

" " Und P r i m ä r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Nep . V e s s e l ,

k. k. Gubernialrath.

^reisämtliche Verlautbarungen.
Z. 7^6. ( i ) Nr . 626S.

K u n d m a c h u n g .
Zuc künftigen Verpflegst Sicherstellung

des in der Hauptstalion Laibach und Concurrent
befindlichen Mil i tärs, für die Zeit vom ,. Sepe
tember bis Ende October l 6 ) 3 , wird am 9.
Juni d. I . Vormittags um lo Uhr eine öf<
fentliche Subarrendirungs? Behandlung bei
diesem k. k. Kreisamre unter nachstehenden Be-
dingungen vorgenommen werden: l ) Der Be-
darf nach dem gegenwartigen Truppelikörper,
mit Ausnahme der zettweiscn Durchmärsche,
besteht beiläufig täglich in lHZoBvodvortionen
2 5 l ' /2^o th ; 22oHafcrportionen a'/^Metzen;
l3o Heuportionen 2 la Z'.; ^0 Heuportlonen
2 6 A . ; 2i>c> Streustrohportionen ä 3 F'.;
vierteljährig in 1600 Bund Lagerstroh k >2
K'.'<— 2j Vor der Verhandlung hat jeder Of-
fcrent 5ao fi. als V-'dium bar zu erlegen,
welches am Schlüsse der Verhandlung drn
Nichterstehern wird rückgestellt, von dem Ec«
steher aber bis zum Erläge der Caution rückbe-
halten werden, und ohne welchem Erläge Nie»
mand angehört wird. — Z) Muß der Erstehe«
bei Abschluß des Eontractes eine Caution mit
3 ^ der gesammtcn Geldenrägmß entweder im
Ba^en oder in Staatspapieren nachdem Cours,
oder auch fioeijussorisch zur k. k. Mllitar-Haupt-
Verpflegs-Magazinscasse allhler leisten; jedoch
wrrd bemerkt, daß nur'die' von der k. k. Kam-
merprocuratur als gültig anerkannten Eau»
ti0lis-Instrli:nmte angenommen werden. —
^) Werden auch Offerle für einzelne Artikel
angenommen, jedoch wird dem Anböthe für ge-
sammte Artikel bei gleichen Preisen der Vorzug
gegeben. Zuc Beseitigung von Beirrungen
müssen die Osscrte der Commission schriftlich

< übergeben werden. >- ' 5) Nachtragsoffette,
alsd?n be^chclV^cnVorschrifien zuwider, werden
nicht angenommen, und dahcr zurückgewiesen.

-Dlc weiteren Auskünfte und Contraclsdcdtn-

3» 717. (1) ad fslrt 10871.

r , . . J V C ' /34,4.
E a 1 t t 0

dels Imp. Reg. Tribunale di Appe'Üa Gene-
rale, G Superiore Giudizio Criminale della
Daluiazia, — SI i reso vacante presso iM.
ILTp-ibuiiale Civile, e Criminate di prima
Istanza ia:-ZöYa un posio di Ascoltatite coll'
annuo ajuio Ail fiorini aoo in moneu di
Convennotieper i Nazionali,e poiforestieri
GQW ajuio mäggiore di iiorini^p da accor-
dnr^i prev.ia interposiaioq« pessoŠaa .Maesta.
Vengono quindi, avvertiti tutti quelli che
eredessere di 'poter aspirare al suddetto
posio di dov'Ĉ r llei terminc di quattro/ set-
timaae decorribiii dalla data dell' inserzione
del 'prescribe Edittd nella Gaz,zetta di Zara
e cosi. pure-in.quelle di Trieste, e Lubiana.
j>rodurre nelie vie regoiari le lora Sup-
pliche a I-Pro to CO Ho del .'-'süaecennato Tribu-
nale drpritnaistänza, documentando la loro
eta, Religioiie^p'atria, ed illora slain, coaie
puredi «Vprc.compiuto il prescritto cqrso-.
degli Stud; politico-legali in un Licco, od.
Ilniversita deilo Stato,- e'diavci'e ottcnuto_
il Dccrelg d' idoneitä ad uirpasto di-Ascat-'^

tante, e diavere persetta conoscenza della
lingua italiana, e finalmente di far constare
se, ed in quanto siano provveduti clei ne-
cessarj mezzi disussistenza. Dovranno inokre
dichiarare a termini della Sovrana Risolu-
zionc 22. Febbrajo i8a3 se, ed ia quale
grado di pareiitella, od alsinita siano vinco-
Jati contalano deyl' impiegali ad delli al Tri-
bunale suddetto. — 2ara 20. Aprile i838»

V l a c h , i. r. Presidentc.
IJ I. R. Consigliere d' Appello:

A n t o n i o Bar. di B i t t e n b e r g .
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Zungen können tagllch zu den gewöhnlichen
Amtsstunden in der k. k. Mil i tär - H'aupwer-
pftegs-Magazins-Kanzlei hier elng'cholc werden.
— K. K-Kre^amtLaldach am i3. Mai iL53,

K u n-d m a ch u n g.
Ain !2 . I u m l. I . werden auf der Gla«

va îschen Armcnfondö? He'rrschaft ^andsprcis
L/n Metzcn Wcitzcn, 5c> Me!)en Korn, 75
Mctzcn Gerste, 5o MVtzen Hi-se, 2/5 Mctz'en
Hafer licitando partienweise veräußert werden.
— Die LicitatwnSbcdinglnsse stchm- bei der
Herrschafls - Administration zur Einsicht offcli.
K. K. Kreisamt Neusiadll aMi^zdMai i638,

Remtllche Verlautbarungen.
Z. 712. ( i ) Nr. 24: V. ?.

C o n c u r s .
I m gereiche der k, k. illyrischen Cameras

G fä l len-Verwa l tung sind folgende Dienstes-
platz? in Erledigung gekammc-n,, zu deren Be-
setzung der Concurs bis 2.5. J u n i d. I . , ausge?
schroben w l i d . ,7-, 1) 3)ie desinitivc Zol lein-
liehmersstclle zu'Aldcn in K r a m , mit rvclchcr
ein Gehalt von dreihundert Gli ldcu C. M .
t>ebst dem Genusse der freien Wohnung gegen
Erlag der Eaulion uozr Zoo f l . verbunden lst.
— 2) D ie desimtlvc ZoNbolletantensielle zu
Nadovizza in Kr.am, mi l welcher ein pro^sori-
schel/ auf dl-eihundert Gulden C. ?7i. erhöhter
Gehalt nebst fieicr Wohnung und die Ver-
pstichtung zum Ellagc einer Caution im Ge-
halisbetrage verkl'.ü,.'ft ist. - ^ Z) D ie S 'c l le
^ines vrovlsorischen Ämtsschreibcrs bei dem k.
k.Granzzollamte Mat tug l ienn Is i l raner Kreise,
w l t dem Iahrcsgehalte von drelhundcrt Gul»
dcn C. M . und dem Genusse eincr freien W o h -
nung, dann öer Verpfiichtung zum Erlagt eil^er
Caul,ion im Betrage des.Iahrcsgeha,ltes, so
wie auch zur Diensilelsiung bei dem zu dem
Amte Mattl!ql,le gehörigen Ansagcposicn in
Michot izhi . Diesem Dlensiesposten klebt fer-
ner aucl) die ,Verbindlichkeit a n / s o fe ines
nöthig befunden wnd , mic.dem controllirenden
Ämtssch'ciber des Amt^5 P^accugl'le im Dienste
zu wechsln. Deni Ausagcpostcn in Michotizhi
ist nur das Ve,zollung5dcfugmß elnee 3lmtcs
fü r den täglichen Verkehr eingeräumt.—^ D i e -
jenigen, welche um cmen oder dcn andern die-
ser Tienstposicn sich bewerbe»^ wol len, haben
ihre g^horlg belcgten Gesuche du-eh ihre vorge-
setzte Bchor,de vor, Ablauf des festgesetzten Con-
rurstermlnes, und zwar rucksichtlich der unter,
T und 2 bemerkten Diensiesstcllen bei der f. k.
ffamer.al -Bezirks« V n ' w a l t M g uv Lalboch, und

rucksichtlich der unter 3 erwähnten Bedienstung
bei der k. k. Cameral-Bezirks» Verwal tung in
3riest einzubringen, und sich darin über lhrc
.bisherige Dienstleistung, t>bcr die ,lm Ca.ffaz fz
und Nechnungsfach.e und in der. Zojlmanipula-? 6
tlon frwo^'hmen Kenntnisse^, ,so ^ wie über ihre-
Sprachkcnntmsse, und zwar insbesondere de rn
krainischcn Sprache, endlich überd«e Fählg«:1
keit zur Lclstung der vorgeschriebenen E a u n o n . l
befriedigend auszuweisen. - - V o n der k. k^-'i
illyrlschen Eameral < Gefallen - Verwal tung '^ ' ,
^albach am 20. ^ lpr i l ^6^8 . ...7.

^ vermischte ^7er,lautoarnnLen.
Z ' ,?»4,., ( ' ) ^ Mr. 45,5>.;

E d i c t . , , >'
Von der k. k.° Bezirlso^igleit Lack wird,der

pahlo's Us>bekanlit rvo c>lt'Nauchfangkchrcr.Gc.
scNe adwescttde Simo'n Hclxffcrer, «ul> H^us»Nr'.' '
2 auö Lack, Vorstadt Trat ta, wclckcr heuer alo 19-

, ,äl>rig die Wi^oning zuin M,l l tär crh^Iteil hat,
aufgefordert, sich dinnc?, 5 Mon2lcn>l <!i»tc> u)n '
so gewisser hicher zu ftcNen, alö er sonst nacd
den diehfalls bcstehc:!deti Gesetzen weroe bchaildelt
werddtl. ' ,̂

K. K. Bezuksobrigkcit3ack a,n l6. Mai »656.

Z. 7 , 3 . ^ l ) ^ ' ^ " N<. 96,.
E d i c t .

Von dem f. k.' Bezirksgerichte zu Krainburg
wird dem abwcsc^den und uilbel'aütu n?o bcsind»
licixn Joseph No l l i , gr'.resencn bürgerlichen Zinn«
g'cßer von Krainburg, 'nmelf? gegenirärtigen Odic-
tcs erinnert: Es habe lvnvcr ihn hei di,scin Ge-
richte Johann Flatsch, Kaffchsictcr zu Laidacl), die
Klage auf Zahlung der aus dem Schuldscheine
<!l!u. » . Ju l i l6Z7 an Darlehen schuldigen 45 ft.
M . M . c. 5. <:., eingebracht, worüber zur Ver«
Handlung picser Nechtsfacde die Tagsahung auf
den 5». August l. I . , Vormittags um »o Uh>s
vor diesem Gerichte angeordnet worden ist. ,,:,

Da dcr gegenwärtige Aufenthalt des Geflag«.
ten disscm Gericht unbekannt und ircil er vielleicht
aus denk k. Orb'landen abwesend ist, sohatman i ^
seiner Vertheidigung, und auf dessen Gefahr u«o
Kosten, ten Herrn Johann Okorn von Kranit
bürg als Eurator aufgestellt, mit wclcbem dl'e
ci'igebrachte, Rechtssache, nach der bestcbcndcn Ge--
riä)tsoids,ung ausgeführt und cntscl'icden wcrd.c-n,
wird. Dcr Geklagte Joseph Nosli l v ' ^ dessen zu
dem Gndc crinnen'/ damit er allenfallv zur rcch->
ten Zeit selbst erscheinen, oder'nzirlschen dem be-
siimmien Vertreter seine 9lecl,'tsbchclfc an die Hand
zu gcden, oder auch stcb scldst cinen andern Sach-
waller zu bestcNcn und diesem Gerichte nahm«»
hast zu macbcn, und überhaupt im, rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
möge, 'insbesondere' da cr sich die aus seincr Ver»
absäumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

K. K. Bezirksgericht zu Krainburg am /?.


